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MOBILITÄT 
BEI DEN BESTEN ÖSTERREICHISCHEN 
SOMMER-BERGBAHNEN 

             

ERHEBUNG unter den Mitgliedern der Besten Österreichischen Sommer-Bergbahnen
ZIEL Erkenntnisse über den Status Quo der betrieblichen Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
STICHPROBE 47 von 76 Betrieben
BEFRAGUNGSZEITRAUM 22. März bis 20. April 2022

	
Den befragten Sommer- 
Bergbahnen ist dabei vor allem 
wichtig, in ihrem Urlaubsgebiet 
eine möglichst hohe Barriere- 
freiheit zu ermöglichen  
(z.B. Wege, die für Rollstühle 
und Kinderwägen befahrbar 
sind). 

	
An zweiter Stelle steht für  
die Sommer-Bergbahnen, in  
eine nachhaltige Mobilitäts-
struktur innerhalb der Region 
zu investieren, z.B. Bau von 
E-Ladestationen, Zusammen- 
arbeit mit Bus- und Bahn- 
unternehmen (40 %). 

	
An dritter Stelle steht eine  
klimaneutrale Anreisemöglich-
keit für die Gäste mit Bus,  
Bahn etc. (38 %). 
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Für ¾ der befragten Besten Österreichischen Sommer-Bergbahnen hat das Thema 
nachhaltige Mobilität einen mittleren bis hohen Stellenwert (hoher Stellenwert: 38 %). 

Diese Einschätzungen sind für die Bergbahnen keine leeren Phrasen,  
sondern schlagen sich auch im Status Quo nieder: 

	 Rund 80 Prozent der Urlaubsgebiete der 
	 befragten Bergbahnen sind mit öffentlichen 	
	 Verkehrsmitteln zu erreichen. Beispielsweise 	
	 mithilfe einer Bahnstation in fußläufiger 
	 Entfernung, attraktiver Last-Mile-Angebote, 	
	 Sammeltaxis etc.

	 Rund 70 Prozent der Urlaubsgebiete der 
	 befragten Bergbahnen haben bereits  
	 Gehwege, die mittels Rollstuhls oder Kinder- 
	 wagen befahrbar sind. 



KONTAKT: Seilbahnen Österreich, T +43 (0)5 90 900-3642, seilbahnen@wko.at

Nachhaltige Mobilität soll bei den Sommer-Bergbahnen allerdings nicht nur für die 
Sommergäste attraktiv sein, sondern auch innerhalb der Unternehmen gelebte Praxis 
darstellen: 

	 Bei fast jeder zweiten Sommer-Bergbahn  
	 befindet sich mindestens ein  
	 E-Auto unter den Unternehmens- 
	 fahrzeugen (43 %). 

DAS SIND DIE BESTEN ÖSTERREICHISCHEN  
SOMMER-BERGBAHNEN: 

	 Gütesiegel des Fachverbandes der Seilbahnen in der Wirtschaftskammer Österreich 

	 76 Mitglieder in 7 Bundesländern 

	 Ziel: Etablierung und Stärkung des Bergsommers

	 Natur-Bergerlebnisse mit Themenspezialisierung: Abenteuer, Familie,  

	 Panorama & Naturerlebnis, Genuss, Kunst & Kultur 

	 Seilbahnen müssen 160 Qualitätskriterien bestehen,  

	 Neutestung alle 3 Jahre 

	 Liste der qualitätsgeprüften Betriebe unter: 

	 www.sommer-bergbahnen.at
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>	 Ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

>	 Die meisten Gehwege sind mittels Rollstuhl  
	 oder Kinderwagen befahrbar.

>	 Bietet E-Ladesäulen auf den Gästeparkplätzen an.

>	 Es befindet sich mindestens ein E-Auto  
	 unter den Unternehmens-Fahrzeugen.

>	 Die Mitarbeiter bekommen Anreize für einen  
	 klimaneutralen Arbeitsweg. 

>	 Die Mitarbeiter meines Unternehmens kommen 		
	 überwiegend klimaneutral zur Arbeit. 

>	 Keine der oben genannten.
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Was trifft auf Ihr Unternehmen / Ihr Urlaubsgebiet zu?

	 Rund 30 Prozent der Seilbahnunternehmen bieten  
	 ihren Mitarbeitern Anreize für einen klimaneutralen 
	 Arbeitsweg, beispielsweise mit einem Zuschuss  
	 zum Öffi-Ticket, E-Ladesäulen auf dem Mitarbeiter- 
	 parkplatz oder einer Bus-/Bahnstation in fußläufiger  
	 Entfernung. 


